
Schröckh ist 1733 1n Wıen als Sohn aufgeklärte« aps Benedikt XIV.
protestantischer Eltern geboren. Er 11740—58) e1in besonderes Lob
studierte ıIn Göttingen und wurde dort Schröckh bemüht sich » Unpar-
VOTI em ein dankbarer Schüler des teilichkeit« ber kann seinen
berühmten Kirchenhistorikers Johann Standort icht verleugnen. Er ist der
Lorenz VO  w Mosheim. Anschließend typische Vulgäraufklärer. Besondere
21ing nach Le1ipz1g; 1767 folgte Originalität darf 1119  - VO  Z ihm icht
einem Ruf nach Wittenberg, 1wartien. Trotzdem hat sich die flei-
bis seinem Tod 1mM Jahr 1808 als {Sige Untersuchung VO.  5 Gutschera SC-
Professor der Geschichte wirkte. Er lohnt S1e stellt u11ls VOT Fragen, mit
starh infolge eines Sturzes VO  w der denen auch die Gegenwart mnng Wıe
Bücherleiter. Seine zahlreichen Ver- verhalten sich Reformation un! Auftf-
öffentlichungen tragen der aus- klärung 7zueinander? W as 1st der Innn
gedehnten Gelehrsamkeit des Ver- der Kirchengeschichte als heologi-
fassers weithin einen populär-wissen- scher Disziplin? Was i1st Kirche? Was
schaftlichen Charakter. Seine Arbeits- ist Christentum? Kann in  w ıne sStar-
leistung WAar immens; schrieh kere Annäherung der Konfessionen

erhoffen? Schröckh 1st heute ıne1ne Kirchengeschichte 1n 35 (!) Bän-
den VEISANSCHC Größe Dıie Fragen, die

Die Retormation 1st für Schröckh sich Aall se1InNn Werk anschließen, WCI-

die Wiederherstellung des ursprung- den uns noch lange beschäftigen.
lichen Christentums, zugleich aber Walther VO:  5 Loewenich
der Wegbereiter der Aufklärung.
Luther erscheint als »Frühaufklärer«. INGRID ENGEL: Gottesverständnis un:Er hat sich reilich VO:  w dem » Zeıit- sozialpolitisches Handeln. Eıne Un-geist« icht völlig lösen können, wl1e tersuchung Friedrich Naumannseine dogmatische Haltung ze1g!
Trotzdem ist 1n der Reformation die (Studien ZUTI Theologie un!: Geistes-

geschichte des E JahrhundertsTendenz VO  3 der Orthodoxie ZUTLT 4} Vandenhoeck & Ruprecht Cöttin-» Orthopraxie« bereits wirksam, die
SCH 1972, 114 Seiıtensich 1m Pıetismus erfreulich VeOeI-»

stärkte. In dieser Richtung MU: die Ursprünglich sollte 1n dieser Diısser-
Reformation weitergeführt werden. tatıon «die Bedeutung der Bergpre-
Selbst die Aufklärung ist noch icht digt ın den sozialen pannungen des
der Schlußpunkt der Entwicklung; Jahrhunderts« behandelt werden.
über die absolute Wahrheit verfügt ber dieses Thema erwles sich als
auch der (damals) moderne Ttotestan- breit, da{fß sich die Vertasserin
t1sSmus nicht. Die Gegenreformation auf aumann beschränkte, der War
wird 1n düsteren Farben geschildert. kein typischer, aber eın wichtiger
Siıe WAar ein Feind des Fortschritts. Vertreter des deutschen Protestantis-
Das Papsttum, das sich leider »noch I1NUS die letzte Jahrhundertwende
ıne Zeitlang« halten wird, 1st das SECWECSCHN 1st.
»allergrößte Unglück für die christ- Auf dem Hintergrund einer kur-
liche Welt« ber auch 1m Katholizis- FÄR  5 Skizze der evangelischen Einstel-
INUuSs regt sich ein Geist. In lung gegenüber den sozialen Fra-
diesem Zusammenhang erhält der SCH wird der Weg Naumanns VO:  i
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tentum stark urück Eiıne Palästi-der Theologie Z LT Politik aufgezeigt.
Naumann Z1iNg davon aus, da{iß die nareise aäfßt ihn schließlich erkennen,
Kirche »der Welt ott verkün- da{iß eSsus »kein Sozialreformer« Wl.

den« habe Sozialpolitik fallt icht Naumann scheidet deswegen jetz
iın ihren Aufgabenbereich. ber schon wieder streng zwischen Christentum
bald erkennt der Junge Pfarrer, dafß un Politik, wobei seine Aufgabe
die gewünschten »barmherzigen 1m etzten Bereich sieht.
Staatsgesetze« icht VO  w allein kom- Es wird klar gezelgt, dafß dieser
18831288 Deswegen fordert »das eich Weg theologisch begründet WAarT, un!
CGottes als Überwindung der Welt« nicht verschwiegen, da{(ß se1n Schei-
Er ist der Meınung, dafß mit Hilfe tern auf die unbewältigten Probleme

zurückzuführen lst, denen sich derVO  e} sozialpolitischer Arbeit »die Erde
ZUI Vorhalle des Himmels werden Praktiker aumann gegenübersah.
kann«. Gleichzeitig wird ber auch eutlich,

ber auch dieser christlich-soziale daß WIT noch heute VO  5 »LÖsungen«
Ansatz hält nicht lange stand Des- häufig weıt entternt sind
381 wird durch einen national-
sozialen 1TSEeTLZL. Dabei trıtt das hri- Gerhard Müller
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